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Der Falke.

„ Wenn er auch mackt, so ist er doch Falke !"
( Serbisches Sprichwort .)

Auf lockerm Düngerhaufen tief im Bett
Den Bauch gemästet und den Rüffel fett ,

Da saßen Mistfliegen.
Ein Falke droben flog irr Azurluft
Zur Sonne hoch aus rauher Felsenkluft,

War das ein Lustwiegen!

Gleich sprach der feiste Fliegenprästdent :
„ Seht doch die Narren , die man Falken nennt,

Wie die sich müd' Plagen,
Sie fliegen auf in Kälte , Nacht und Wind ,
Und müssen « 'nst im Horst mit Weib und Kknd

Am Bein der Noth nagen ."

Der edle Falke steigt — zur Sonne eilt der Blick,
Trotz Dummheit , Bosheit und versorgter Faulheit Glück.
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